
Nach drei Langen kommt oft ein Kurzer
U22-Landesmeisterschaft und Niedersachsen-Rangliste, U11: ABC ist Gastgeber – und stellt eine Siegerin

Badminton. Es geht höflich zu beim
Badminton – und schön geordnet.
„MeineDamenundHerren, zumei-
ner Rechten: Pia Konow vom Alt-
warmbüchener BC ...“ So oder ähn-
lich wird jedes Match mitsamt Na-
mensnennung sämtlicher Akteure –
inderganzenHallegutvernehmbar
– vom Schiedsrichter angekündigt.
SowirddasPublikumgleichmitden
Protagonisten vertraut gemacht.

Die Aktiven verstauen derweil
brav ihr Hab und Gut, das sie mit
aufs Feld genommen haben, in ei-
gens dafür aufgestellten Kunststoff-
körbchen – und tragen diese nach
Satzendesogarselbstaufdieandere
Netzseite.GehteinBallkaputt–was
oft genug vorkommt bei der Schlag-
härte,mitderdieFederbällehierauf
diesem Niveau traktiert werden –,
wird er fein säuberlich in ein ande-
res Behältnis geworfen. Die
Schlechten ins Kröpfchen ...

Die Atmosphäre ist durchweg
prima und freundschaftlich an die-
semWochenende bei der U22-Lan-
desmeisterschaft sowie der U11-
Landesrangliste, die beide gebün-
delt unter einem Dach vom Alt-
warmbüchener BC ausgerichtet
werden.SelbstdieSpielerinnenund
SpielerhaltensichmitUnmutsäuße-
rungen zurück, wenn doch mal ein
BallanderNetzkantehängenbleibt.
Dass Luna Marquordt vom SV Har-
kenbleck aus Frust ab und an mal
den Schläger durch ihre Hände auf
den Hallenboden gleiten lässt, als
sich die Halbfinal-Niederlage
gegen Konow langsam abzeichnet,
ist da schon das höchste der negati-
venGefühle. „Das ist natürlichauch
eine Typfrage“, sagt Konow und
lacht.Die18-Jährigespult ihrMatch
gegen Marquordt beinahe stoisch
ab. Den ersten Satz mit 17:21 verlo-
ren?Daswirdschonnoch.Denzwei-
ten klar mit 21:12 gewonnen? Noch
lange kein Grund für Jubelstürme.
„PiabringtnichtsausderRuhe“,be-
stätigt auch die ABC-Vorsitzende
Vera Stock.

Konow holt sich umkämpften
dritten Durchgang
In Satz drei der Vorschlussrunden-
partie geht es hin undher.Nach 4:2-
Führung Konows steht es plötzlich
7:11. Die Topgesetzte, mit 18 eine
der Jüngeren im Feld, muss kämp-
fen. Marqourdt wiederum über-
zeugt durch schöne und überra-
schende Wechsel des Tempos und
streut nach langen und gepeitsch-
tenSchlägen immerwieder urplötz-

Von Ole Rottmann

Auch die beiden Rennerinnen
der TS Großburgwedel hängte Os-
ten noch ab. Florentine Borth (7:52
Minuten) kam auf Rang drei. Nur
zwei Sekunden langsamer war Liv
Papendieck. Da sich die Langenha-
generin Carlotta Steege (VfL Ein-
tracht Hannover/7:53) noch dazwi-
schenschob, kam Papendieck als
Fünfte ins Ziel.

Doch nicht alle schielten nach
den Titeln. „Dafür müsste ich ja in
einem Verein sein und immer zum
Training kommen“, sagte Carmen
Eickhoff aus Bantorf. Sie trainiert
lieber, wenn sie Lust dazu hat.
Schnell war Eickhoff dennoch. In
der Volkslaufwertung kam sie nach
23:40MinutenalsbesteW45-Läufe-
rin ins Ziel. „Und ich bin zwei Stun-
den vorher auch noch die 2600-Me-
ter-Strecke gelaufen“, sagte Eick-
hoff . Platz sechswar nach 13:46Mi-
nuten beim ersten Einsatz ihr Er-
gebnis.

Ines Grützmann nahm das Ren-
nen als Triathlon-Spezialistin ernst.
Nach 23:11 Minuten kam die W40-
Athletin von Tri-Joy Immensen-
Arpkeals Schnellste ihrerKlasse ins
Ziel. Vereinskollegin Britta Schaper
wurde in der W50-Klasse Dritte
(25:27). Frank Gütermann (LAC

Langenhagen/21:07) holte sich in
der M65-Klasse den Titel.

Die Königsdisziplin an diesem
Tag war das 9200-Meter-Rennen.
Vier große Runden durch den Both-
felder Wald, bei denen es achtmal
über das Strohballen-Hindernis und
viele Baumstämme ging, saugten
denAthleten die Kräfte aus den Bei-
nen. Mandy Krause (Post SV Lehr-
te/41:16) kämpfte sich als Gesamt-

Leichtathletik. Berge gibt es in Han-
nover zwar nicht, doch auch ohne
große Steigungen und Gefälle lässt
sich eine anspruchsvolle Cross-
Meisterschaft austragen. Beim
Bothfelder Crosslauf ging es für die
Athleten aus unter anderem Bre-
denbeck, Neustadt und Großburg-
wedel um die Bezirkstitel. Mit
Strohballen, Baumstämmenauf den
Waldpfaden und anderen Hinder-
nissenwurde denAthleten das Läu-
ferleben schwerer gemacht.

Da überrascht es nicht, dass auch
Langstrecken-Spezialistin Nova
Osten von der LG Neustadt Nord
großenRespekt vor der Strecke hat-
te. Die erste Runde im Rennen der
W14/W15-Läuferinnen ging sie
noch verhalten an und kam erst als
Sechste zum ersten Mal auf den
Sportplatz. Danach drehte sie je-
doch auf, überholte die Konkurrenz
reihenweise und hatte am Ende
nach den 2000 Metern durch den
Wald nur noch ihre Dauerrivalin
Franka Niemeyer (TSV Gronau)
sechsSekundenvor sich. In 7:48Mi-
nuten wurde sie Zweite. „Cross ist
genau mein Ding. Hier werden die
Karten neu gemischt“, sagte Osten.

Von Matthias Abromeit

Über Baum und Ballen
Bei der Cross-Meisterschaft in Bothfeld holt sich Triathlon-Spezialistin Ines Grützmann in der W40-Klasse den Sieg / Lehrterin Mandy Krause wird Gesamtdritte

Nicht auf Sand gebaut: Britta Schaper (vorn) und Ines Grützmann von Tri-Joy
Immensen-Arpke schaffen es aufs Siegertreppchen. FoToS: mATTHiAS ABRomeiT

dritte zur W35-Vizemeisterschaft.
Die Burgwedelerin Kerstin Klippel-
Westphal (45:49) war Nummer eins
derW45-Klasse, startete aber außer-
halb derMeisterschaftswertung.

Weitere Ergebnisse – 9200 m, M65:
1. Bernd Rietschel (langenhagen) 45:22
minuten; M55: 2. Dirk Bockisch 21:14; M60:
2. Tristan Splett 20:09; M65: 1. Frank Gü-
termann (alle lAc langenhagen)

Obenauf: Locker geht’s für die TS-Läuferinnen Florentine Borth (links) und
Liv Papendieck (Nummer 330) beim Crosslauf über die Strohballen.

lich punktgenaue Stopps ein. Die
Harkenbleckerin beherrscht die
ganze Badminton-Klaviatur von
zart bis hart. „Ach, Pia, dasmusst du
doch wissen“, raunt Vereinsgrün-
der und Stocks Vorgänger Klaus
Kindervater später beim Finale
nach einer ähnlichen Situation auf
der Tribüne – allerdings mehr zu
sich selbst. „Nach drei langen Bäl-
len kommt doch immer ein kurzer.“

Aber Konow dreht den Satz er-
neutundziehtmit21:18 insEndspiel
ein. Dort steht ihr Sarah Keo Boun
KhounevomMTVNienburggegen-
über. „Ichkennesienichtbesonders
gut“, stapelt Konow vorher tief.
„Mal sehen.“ Doch drei Sätze und
ein 18:21, 21:19, 21:14 später ist sie
Niedersachsens Beste bei den
U22-Frauen. Jubel?NixGroßes, nur
ein scheues Lächeln, als ihr Keo
BounKhounenachdemletztenBall-
wechsel bäuchlings entgegenge-
rutscht kommt, um den Ball nach
Konows Stopp noch zu erhaschen.

Im Doppel mit Anja Katharina
Duda (TV Metjendorf, früher ABC)
belegt Konow Platz drei – nur beim

Mixed mit Robert Jende (SV Har-
kenbleck) istbereits imViertelfinale
Schluss. IrisKook (ABC) scheidet im
Viertelfinale des Fraueneinzels aus.
Das Endspiel der Männer gewinnt
im reinen Gifhorner Duell Holger
Herbst gegenMarvin Schmidt.

Viele ABC-Starter bei der
U11-Landesrangliste
Bei den Kleinen läuft es für den Alt-
warmbüchenerBowenBan imWett-
bewerb der U11-Jungen recht er-
freulich. Er wird Dritter der 16 Teil-
nehmer.BenHensel landet aufPlatz
15. Die ABC-Mädchen haben mit
der Titelvergabe nichts zu tun, mit
Zoi Breitenstein landet die beste lo-
kale Starterin immerhin auf Platz
acht. Ihr folgen Lenya Lohmann (9.)
und Kerani Panthulu (10.). Xilin
Yang wird Zwölfte, Xihan Yang
schließt als 14. ab.

„Für Sie haben wir ja sogar extra
einen Titel geholt“, sagt Stock zum
Abschied und lacht. Es bleibt dabei:
Wirklich zuvorkommend sind sie
hier. Und der Kaffee war auch sehr
gut.

Neue Landesmeisterin: Die Altwarmbüchenerin Pia Konow (links, hier im Mixed mit Robert Jende) gewinnt das U22-Frauenklassement. FoToS: micHAel PlümeR

Voll konzentriert: Kerani Panthulu
vom Altwarmbüchener BC gibt alles
bei der U11-Landesrangliste.

9
Badminton-Felder sind in der

neuen Halle des Schulzentrums
am Helleweg in Altwarmbüchen
für den Spielbetrieb aufgebaut.

Letzte Instruktionen: Referee Jan Wültner (Mitte) weist seine Kollegen ein.

Zwei
Aufsteiger
stehen fest

TC Sommerbostel und
Lehrter TC II jubeln

Tennis. Schon vor den letzten
Spieltagen ist sicher: Die Männer
des TC Sommerbostel und des
Lehrter TC II steigen auf und
starten imkommendenWinter in
der Verbandsliga.

„Es lief ganzgenau so,wiewir
es uns gewünscht haben“, freute
sich Sommerbostels Kapitän
Hannes Wanger. In der Ver-
bandsklasse 075 machte das
Teammit dem 4:2 gegen den TC
RW Barsinghausen II frühzeitig
alles klar. Zwar musste sich Kris-
tian Braun im Spitzeneinzel
gegen Marwan Blazek in zwei
Sätzen geschlagen geben, aber
Aleksej Kondulukov, Alexander
Kuhlmann, Lars Markgraf und
dasDuoBraun/Markgraf sorgten
fürdie aufstiegsbringendenZäh-
ler. „Nach dem Abstieg im ver-
gangenenWinter wollten wir so-
fort wieder aufsteigen. Das ist
uns auch eindrucksvoll gelun-
gen“, sagteWanger.

Die Lehrter Reserve schlug
den Celler TV in der Verbands-
klasse 076mit 5:1 und darf eben-
falls schon feiern, da der letzte
Gegner TC Grün-Gelb Burgdorf
sein Team zurückgezogen hat.
GegenCelle hatten Bastian Boh-
len, Ferdinand Gelbrich, Chris-
tianHeller und Florian Bollmann
den Sieg bereits in den Einzeln
gesichert.

AuchbeidenFrauenkannsich
eine Mannschaft berechtigte
Hoffnung auf einenAufstiegma-
chen: In der Verbandsklasse 008
ist der SV Großburgwedel nach
dem 6:0 gegen den SC SW Cux-
haven Tabellenführer. Obwohl
das letzte Spiel am 5. März beim
TabellenviertenTuSVahrenwald
als leicht zu lösende Aufgabe er-
scheint, kann das Team im Auf-
stiegskampf noch abgefangen
werden. Verfolger Bremerhave-
ner TV hat eine Begegnung we-
niger absolviert undkönnte noch
gefährlich werden.

InderVerbandsliga071unter-
lag der MTV Engelbostel-Schu-
lenburg beim Hildesheimer TV
mit 2:4. Die verbleibenden bei-
den Spieltage stehen für den Ta-
bellenfünften nun im Zeichen
des Abstiegskampfes. Zwar hat
der SechsteTVBWNeustadt bis-
her noch keine Begegnung ge-
wonnen, könnte sich mit zwei
Siegen aber noch retten. sys
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